
Liechtensteiner mit Rang sechs und sieben 
Liechtenstein war bei der European Team Shield Championship, einer EM für junge Golfnationen, mit acht Spielern vertreten. 

Golf Der Golfverband Liech-
tenstein entsandte zum dies-
jährigen «European Team 
Shield Championship» in Costa 
Navarino (Griechenland) so-
wohl ein Damen- als auch ein 
Herrenteam. Die «European 
Team Shield Championship» 
ist die Europameisterschaft für 
aufstrebende Golfnationen. 
Austragungsort war der «Inter-
national Olympic Academy 
Golf Course» an der Navarino 
Bay im Westen Griechenlands. 
Die acht Spielerinnen und Spie-
ler erwartete eine Proberunde 
bei Temperaturen von 40 Grad 
und starkem Wind. Dies diente 
als Vorbereitung, da für die gan-
ze Woche sehr heisse Tempera-
turen und starker Wind vorher-
gesagt wurden.  

Beste Einzelleistung  
von Elias Schreiber 
Am ersten Tag wurde als Quali-
fikation für die Matchplays ein 
Zählwettspiel absolviert, das als 
Basis für das weitere Turnierge-
schehen dienen sollte. Bei den 
Herren erzielte Elias Schreiber 
mit einem Score von 75 Schlä -
gen (+3) und dem geteilten sieb-
ten Platz die beste Einzelleis-
tung. Es folgten Sebastian 
Schredt, Moritz Eidenbenz und 
Fabian Schredt. Wobei die drei 
besten Scores zur Teamwertung 
zählten. Das bedeutete Rang 
acht und die Qualifikation für 
den Flight A bei den Matchplays.  

Am Donnerstag musste das 
Quartett dann in den Viertelfi-
nals sogleich gegen das best-
platzierte Team aus Griechen-
land spielen. Das Team vom 
GVL gab alles, am Ende reichte 
es mit 0,5 zu 2,5 aber nicht zur 
Sensation. Tags darauf im Spiel 
gegen Albanien konnte sich das 

Team klar steigern und gewann 
alle drei Partien. Am Samstag 
spielte das Herrenteam dann 
gegen Luxemburg um Platz 
fünf. Das Doppel Schreiber/Ei-
denbenz entschied das Match 
bereits auf dem 16. Loch für 
sich. Die Gebrüder Schredt, 
welche Einzel spielten, verloren 

jedoch beide ihr Match auf dem 
19. Loch (Extraloch). Dies 
führte zum sechsten Schluss-
platz. Im Final konnte sich Grie-
chenland gegen Malta durchset-
zen. Herren-Captain Sebastian 
Schredt meinte: «Ich bin stolz 
auf unsere Leistung dieses Jahr. 
Wir hatten mit Moritz Eiden-

benz einen neuen Spieler dabei, 
der sich in den letzten zwei Jah-
ren wunderbar entwickelt hat 
und mit seinem Einzelsieg ge-
gen Albanien sowie dem Sieg im 
Foursome gegen Luxemburg 
auch direkt gepunktet hat. Die 
Bedingungen waren nicht ein-
fach diese Woche und so konnte 

unser Team wieder neue Erfah-
rungen sammeln.» 

Starke Leistung von  
Anna Eggenberger 
Bei den Damen zeigten Anna 
Eggenberger mit einer sechs 
über Par Runde (78) und dem 
zwölften Rang eine grossartige 
Leistung im Einzel. Es folgten 
Lisa Sele, Valentina Roth und 
Martina Erne, welche dieses 
Jahr ihre Premiere an der Euro-
pameisterschaft feierte. Die 
Damen erzielten den siebten 
Rang in der Strokeplay Qualifi-
kation.  

In den darauffolgenden 
Matchplays im Flight A waren 
die Liechtensteinerinnen gegen 
die zweitplatzierten Griechin-
nen gefordert und mussten sich 
im Viertelfinale mit 2,5 zu 0,5 
geschlagen geben. In der nächs-
ten Runde ging es am Freitag 
gegen Estland, welche auch 
dieses Jahr mit einem starken 
Team angereist sind. Hierbei 
mussten sie auch wieder mit ei-
ner 2,5 zu 0,5 Niederlage vom 
Platz gehen. Das Spiel um Platz 
Sieben gegen Ukraine ent-
schied dann das Foursome Eg-
genberger/Sele klar mit sieben 
und sechs für sich. Dies führte 
zum Sieg über Ukraine und da-
mit dem siebten Schlussrang. 
Sieger der European Ladies 
Team Shield ist Polen vor Bul-
garien und Griechenland als 
Dritte. (eingesandt)

Das Liechtensteiner Team: Yannick Zurflüh (Non-playing Captain), Elias Schreiber, Fabian Schredt, Valentina Roth, Lisa Sele, Eva Fasel   
(Non-playing Captain; v. l., oben) sowie Moritz Eidenbenz, Sebastian Schredt, Martina Erne und Anna Eggenberger (v. l., unten).  Bild: eingesandt

Paonne wird Weltmeister 
Grösster sportlicher Erfolg: Der 35-jährige Radfahrer aus Mauren 
gewinnt in Schottland das Zeitfahren der Altersklasse 35 bis 39. 

Radsport «Es ist ein cooles Ge-
fühl, zuoberst auf dem Podest 
zu stehen und die Liechtenstei-
ner Hymne zu hören», erzählte 
Michele Paonne kurz nach der 
Siegerehrung. Der Athlet aus 
Mauren gewann das Weltmeis-
terschafts-Zeitfahren 13 Sekun-
den vor dem Polen Wojciech 
Szczepanik, der das Granfondo 
gewann, und 31 Sekunden vor 
Jonny Allen aus Grossbritan-
nien. Für den 35-jährigen 
Athlet des Liechtensteiner Rad-
verbands (LRV) ist es der gröss-
te und bedeutungsvollste Erfolg 
seiner sportlichen Laufbahn. 

Trotz einer Erkältung  
vollen Einsatz gegeben 
Das 23 Kilometer lange Zeitfah-
ren war coupierter als auf dem 
Profil ersichtlich. Paonne hatte 
sich zwar im Vorfeld der Welt-
meisterschaft eine Top-5-Klas-
sierung erhofft, ging dann aber 
ohne Erwartungen an den 
Start. Er hatte sich, wohl auf 
dem Flug, erkältet und fühlte 
sich von Tag zu Tag schlechter. 
«Jetzt ziehe ich aber diese halbe 
Stunde voll durch», sagte er 
sich vor dem Start. Er war über-
rascht, dass es ihm so gut lief 
und er sich mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 
49,6 km/h voll durchpowern 
konnte. Auf der ersten Stre-
ckenhälfte herrschte starker 
Gegenwind, der aber für alle 

Athleten ähnlich war und damit 
das Resultat nicht beeinflusste. 

Im Ziel angekommen, er-
kundigte sich Michele Paonne 
über das Mobiltelefon nach 
 seiner Zeit und schaute online 
nach, wo er platziert sei. Er-
staunt stellt er fest, dass er in 
Führung lag und nur noch we-
nige Athleten seiner Altersklas-
se folgten. Somit war schnell 
klar, dass er das Rennen gewin-

nen würde. Dennoch konnte er 
es kaum fassen. «Ich finde 
keine Worte, bin sprachlos», 
sagte Michele Paonne immer 
wieder und hatte den Erfolg 
auch Stunden nach der Ziel-
durchfahrt noch nicht richtig 
realisiert: «Ich hoffe, dass das 
noch kommt und ich den Erfolg 
richtig geniessen kann. So 
etwas kann man nicht planen, 
nur erhoffen.» (eingesandt)  

Der neue Weltmeister auf dem Weg zum Erfolg. Bild: eingesandt

130 Kinder starten ins Camp 
Diese Woche betreuen 18 Trainer die Kinder. Neben Fussball gibt  
es beim USV-Erlebniscamp auch polysportive Programmpunkte. 

Fussball Am Montagnachmit-
tag startete im Sportpark 
Eschen/Mauren bei leichtem 
Nieselregen das 26. Deimag 
Fussball- und Erlebniscamp  
des USV Eschen/Mauren. Das 
Camp hat sich über die vielen 
Jahre bestens positioniert und 
in diesem Jahr sind mehr als 
130 Kinder und Jugendliche da-
bei. Unter der Leitung von Mar-
tin Marxer und Julia Oehri sind 
während fünf Tagen rund 18 
Trainer im Einsatz. Wie immer 
kümmert sich das Organisati-

ons- und Verpflegungsteam um 
die Campteilnehmer.  

Neben dem gegenseitigen 
Kennenlernen gab es am ersten 
Tag auch das obligatorische Er-
öffnungsturnier. Fussballspie-
len in Turnierform steht zwar 
im Mittelpunkt, daneben sorgt 
aber das polysportive Trai-
ningsprogramm für umfas -
sende Abwechslung. An zwei 
Tagen gibt es für die Goalies zu-
sätzlich ein spezielles Torhüter-
training. Bei diversen Wettbe-
werben wie zum Beispiel dem 

Torwandschiessen gibt es für 
die Teilnehmer Preise zu ge-
winnen. Absolute Highlights 
sind natürlich die Champions 
League und die Weltmeister-
schaft. Am Mittwochnachmit-
tag findet die vielseitige Dei-
mag-Challenge in altersdurch-
mischten Gruppen statt.  

Auf Überraschungsgäste 
dürfen sich die Teilnehmer im 
Verlauf der Woche freuen. Das 
Camp wird wie immer am Frei-
tagnachmittag seinen Ab-
schluss finden. (eingesandt) 

18 Trainer betreuen die über 130 Kinder beim USV-Erlebniscamp. Bild: eingesandt
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